
Schock

zuzuordnen sind. Die Bezeichnung 
„Schmutzanhaftungen“ findet als all
gemeinerer Begriff für Erd-, Boden
oder Staubanhaftungen Verwen
dung. Die Untersuchungsmöglichkei
ten entsprechen denen der Boden
untersuchung. -> Staub, -» Staubspu
ren

Schmutzsaum -> Schußverletzung

Schnittspuren: sie entstehen als eine 
Form der -> Werkzeugspuren bei 
Anwendung von schneidfähigen Ge
genständen, wie Messer, Scheren, 
scharfkantige Blechstücke, Glas
scherben u. a., wenn mit ihren 
Schnittflächen oder Schneiden auf 
einen in der Regel weicheren Gegen
stand mittels Druck, Zug oder Schub 
eingewirkt wird und diese in das 
Material eindringen. Das Aussehen, 
die Beschaffenheit und die Aus
geprägtheit von S. ist von der 
Schärfe, der Form, der Größe und 
Struktur der schneidenden Fläche, 
vom Druck, Schub oder Zug, der mit 
dem Schneidwerkzeug auf den 
Spurenträger ausgeübt wird, und von 
seiner Dichte, Konsistenz und Struk
tur abhängig. Gut ausgeprägte S. las
sen die Bestimmung oder Identifizie
rung des spurenverursachenden 
Werkzeugs zu. Bei Anwendung von 
Glasscherben als Schnittwerkzeug ist 
bei der Spurensicherung auf aus
gebrochene Glaspartikel zu achten.

Schnittwinkel: in der kriminalisti
schen Spurenkunde verwendeter Be
griff für Spurenbilder, die beim Zer
trennen oder Anschneiden von Mate
rialien mittels zweiseitig schneiden
der Werkzeuge (Zange, Schere) durch 
die Schneidfasen der Zangenschnei
den oder Scherenmesser entstehen. 
Anhand des Schnittwinkelbilds ist bei 
der —» operativen Spurenauswertung 
die Bestimmung der verwendeten 
Zangen- oder Scherenart möglich.

Zur Bestimmung finden z. B. Lupen, 
Winkelmesser, Meßmikroskope Ver
wendung.

Schnittzeichnung: im Gegensatz zur 
-* Grundrißzeichnung vertikaler 
Quer- oder Längsschnitt durch ein 
Gebäude oder Objekt bzw. Teile des
selben. Sie ist u. a. ein Hilfsmittel zur 
Darstellung bzw. zum Erkennen des 
-> Brandverlaufs, der -» Brandursa
chen oder des Weges von Tätern u. a. 
Personen. S. werden auch zur Über
sicht und Erläuterung technischer 
oder baulicher Einzelheiten wie 
Licht-, Wasser- oder Gasleitungen, 
von Schornsteinen und Entlüftungs
schächten angewendet, wenn diese 
von kriminalistischer Bedeutung 
sind. [93]

Schnüffeln: Einatmung von ver
dampfenden —> Lösungsmitteln oder 
verdampfenden Stoffen aus Klebern 
und Leimen („Schnüffelstoffe“), die 
z. B. in Taschentücher eingebracht, in 
einen rauschartigen, mit angenehmen 
Erlebnisqualitäten verknüpften Zu
stand versetzen (engl, glue sniffing — 
Leimschnüffeln). Vorstufe zum Ge
brauch echter —► Suchtmittel oder 
zum Mißbrauch von Alkohol. Todes
fälle, z. B. durch Atemlähmung oder 
Einatmung von Erbrochenem im Zu
stand der Bewußtlosigkeit, sind vor
gekommen.

Schnüffelstoffe —> Schnüffeln

Schock: nervös-reflektorische Ant
wort des Körpers (insbesondere des 
Nervensystems) auf eine meist von 
außen kommende Schädigung 
(Trauma, Blutung, Verbrennung, 
Hitzschlag, innere Verletzungen, Ver
giftungen, aber auch Herzinfarkt, 
Lungenblutpfropfenembolie usw.); 
häufig mit getrübtem oder völlig ver
lorenem Bewußtsein. Medizinisch alle 
Formen akuter Kreislaufinsuffizienz.
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